
Biertekfährlicher Abonnements Preis
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Jn der Expedition des Couriers.
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O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
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und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
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Halle, Freitag den 30. Mai
Hierzu eine Beilage.

I845.

Deutſchland.
Merſeburg. Der bisher als Hülfsarbeiter des Kol-

legii der Königl. General Kommiſſion zu Stendal beſchäf-
tigt geweſene Oberklandesgerichts- Aſſeſſor von Goöriz iſt als
Special-Kommiſſarius in Separations- und Abloſungsſachen
zu Bitterfeld angeſtellt worden.

Berlin, d. 28. Mai. Se. Excellenz der General-Lieu
tenant und Direktor der Ober-Militair-Examinations-Kom-
miſſion, v. Selaſinski, iſt von Hamburg hier angekom-
men. Der Wirkliche Geheime Ober-Regierungs-Rath und
Direktor im Miniſterium des Jnnern Freiherr v. Patow,
iſt nach Golſſen von hier abgereiſt.

Salzwedel in der Altmark, d. 26. Mai. Am
12. Mai konſtituirte ſich hier ebenfalls eine deutſch -katholl-
ſche Gemeinde, wozu von den hier lebenden 10 roömiſch-ka-
tholiſchen Familien ſofort 7 beitraten, und welche ſich, bis
auf Weiteres, der Gemeinde zu Magdeburg anſchloß. So-
bald dieſe erſt einen Geiſtlichen beſitzt, iſt alle Ausſicht vor
handen, daß ſich aus unſerer Umgegend, wie aus dem Hannoö-
verſchen, ſo viel Gleichgeſinnte uns anſchließen werden, daß
wir bald zu 50 und mehr Mitgliedern heranwachſen. Wie
überall, bewahrt ſich auch hier die Liebe unſrer evangeliſchen
Bruder auf das Erfreulichſte beim Beginne unſres Vorha-
bens, und giebt uns Gewißheit genug, daß wir auf dem
rechten Wege des Evangeliums Jeſu Chriſti wandeln. Möoge
der allmächtige Gott das große Werk in ſeinen gnaädigen
Schutz nehmen, und bald eine Heerde unter einem Hirten
werden laſſen.

Muünchen, d. 17. Mai. Die neue Verfuügung in Be-
treff der Kniebeugung, welche von der „Allgem. Zeitung“
vor einiger Zeit angekundigt wurde, iſt noch nicht amtlich
bekannt gemacht, auch der proteſtantiſchen Geiſtlichkeit noch
nicht mitgetheilt; die Exiſtenz derſelben durfte jedoch keinem
Zweifel unterliegen. Jhre Bedeutung beſteht darin, daß in

Zukunft nicht blos die dienſtpflichtigen, ſondern auch die
freiwillig dienenden Proteſtanten von der Kniebeugung
bei Prozeſſionen befreit ſind. Dieſe mildernde Verfu
gung iſt zwar allerdings dankbar anzuerkennen, iſt aber im
mer doch nur eine halbe Maßregel, welche die Beſchwerden
der Proteſtanten in dieſer Beziehung keineswegs vollkommen
erledigt. Denn außer den Prozeſſionen kommen, wie das
„Zweite offene Bedenken““ des Grafen Giech deutlich aus-
einanderſetzt, noch drei Fälle vor, in welchen die Kniebeugung
auch von Proteſtanten fortwährend geleiſtet werden muß:
1) Wenn von einer Wache eine Eskorte verlangt wird, um
das Hochwurdigſte zu begleiten; 2) wenn das Hochwurdigſte
vor einer Wache vorbeigetragen wird, und 3) wenn eine
im Marſch befindliche Truppenabtheilung dem Hochwurdig-
ſten begegnet. Es leuchtet ein, daß die genannten Falle viel
häufiger vorkommen, als Prozeſſionen, daß alſo die in der
„Allg. Ztg.“ bezeichnete Verfügung nur die ſeltneren Falle
deſeitigt. Nichts deſto weniger geben wir gern zu, daß ſie
ein Schritt zum Beſſern iſt, und ſind dafür um ſo dankba-
rer, well wir hören, daß wir die Milderung lediglich der
perſönlichen Gerechtigkeit des Königs verdanken, indem der
Miniſter ſich entſchieden dagegen erklärt haben ſoll. Dies
ſcheint auch ſchon daraus hervorzugehen daß der Miniſter
noch am 13. April in einem Reſcripte an die proteſtantiſche
Geiſtlichkeit ein weiteres Nachgeben in dieſer Angetegenheit

für unzuläſſig erklärt hatte. Die Wahrheit iſt alſo doch,
wie eifrig man auch ihr den Zugang verſperrt haben mag,
bis zum Throne vorgedrungen, und der gerechte König hat
ihre Stimme vernommen. Die Proteſtanten haben nach
ſchweren Kämpfen einen Sieg errungen auf den die uner-
müdeten Vertheidiger des proteſtantiſchen Rechtes mit freu-

digem Selbſtbewußtſein zuruckſehen können beendigt aber iſt
der Kampf noch nicht. Wir können daher vorausſetzen, daß
die Klagen der Proteſtanten, ungeachtet ihrer Dankbarkeit

fur die Königl. Milderung ihrer Beſchwerden noch nicht
verſtummen werden.
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Schweiz
Zurich, d. 20. Mai. Das Schickſal des Dr. Steiger

iſt noch nicht entſchieden. Zwar ſo viel liegt nun wohl
außer Zweifel, daß das Todesurtheil nicht vollzogen, ſon
dern umgewandelt werden wird; hingegen ſcheinen bei der
Mehrheit des großen Rathes Bedenken darüber obzuwalten,
Verbannung an die Stelle des Todes zu ſetzen, weil keine
Garantie dafür vorhanden ſei, daß der Verbannte nicht wie-
der nach Belieben zuruckkehren könne. Man verſucht daher
ein anderes Surrogat fur die Todesſtrafe aufzufinden und
es iſt von Eingrenzung in eine Feſtung oder Deportation
nach irgend einer Jnſel die Rede. Wir geben aber die Hoff
nung noch keineswegs auf, daß es am Ende doch bei der
Verbannung ſein Verbleiben haben wird, und wir wuünſchen,
daß durch allzu leidenſchaftliche Beſprechung dieſer Angele-
genheit nicht auf nachtheilige Weiſe auf die endliche Erle-
digung derſelben eingewirkt werden möchte. Der Entſcheid
wird wohl noch ein paar Wochen auf ſich warten laſſen;
mittlerweile ſoll die Lage des Hrn. Steiger viel erträglicher
ſein, als vorher, namentlich hat nun ſeine Gattin Zutritt
zu ihm und es wird ihm der Gebrauch ſeiner Bucher ge
ſtattet.

Frankreich.
Paris, den 23. Mai. Die neueſten Berichte von der

Armee in Afrika ſind mit dem Packetboot eingelaufen, das
Algier am 10. Mai verlaſſen hat. Bugeaud war am 7. Mai
von Milianah aus nach den Gebirgen von Ouer-Senis auf-
gebrochen mit ihm waren: zehn Bataillons, zwei Escadrons,
zwei Batterien Geſchütze, für den Dienſt im Gebirg geeignet;
die Heerabtheilung führt Lebensmittel auf 14 Tage mit; der
Herzog von Montpenſier commandirt die Artillerie, Oberſt
Houſſouf die Cavallerie. Aus den verſchiedenen Meldungen,
welche über die militäriſchen Bewegungen in Afrika eingehen

Detailangaben von geringem Jntereſſe, da die Araber
ihrem Syſtem treu bleiben und nur einen Poſtenkrieg unter
halten iſt eine wichtige Thatſache zu erkennen, daß nam-
lich der Beſitzſtand Frankreichs in Algerien noch keineswegs
ein geſicherter und beruhigter iſt. Bugeaud ſoll den Plan
haben die durch Sendlinge Abdel Kader's fanatiſirten Kaby-
lenſtamme von drei Seiten einſchließen und zur Unterwerfung
zwingen zu laſſen, dann aber durch Auflegung einer Contri-
bution in Gewehren d. h. durch Entwaffnung der Staämme,
die Pacification Algerien's auf einem ganz neuen Weg zu be-
treiben. Uebrigens wird gegenwartig der Krieg in Afrika mit
zunehmender Barbarei geführt; die Wohnorte der Kabylen
werden in Aſche gelegt, die Ernten zerſtort, die Feigen- und
Oelbaume abgehauen in dem uüber dieſe Thaten in den
„Debats“ enthaltenen Bericht heißt es: „Man mußte ſich
entſchließen, die Fruchtbäume niederzuhauen, weil dieſes Ein-
ſchreckungsmittel das einzige iſt, welches man gegen barba-
riſche Volkerſchaften anwenden kann, die unſere Ueberlegen-
heit nur nach dem Maß des ihnen zugefügten Schadens be
urtheilen.“ Die franzöſiſchen Colonnen ſind eben fortwährend
beſchaftigt, die einzelnen Stämme zu zuchtigen, d. h. ihre
Ortſchaſten mit Feuer und Schwert zu bedrangen; ſie haben
damit alle Hande voll zu thun, indem die Jnſurrection,
wenn ſie heute an einem Ort gedampft wird, morgen an
einem andern wieder ausbricht. Das Centrum Algeriens iſt
in dieſem Zuſtand. Auch auf der Grenze zwiſchen den Pro-
vinzen Oran und Algier iſt ein Marabut aufgeſtanden, der
den „heiligen Krieg“ predigt und die Stämme Aſſena und
Sdama in der Gebirgſtrecke zwiſchen Tiaret und Saida zum
Aufruhr verleitet hat. General Lamoriciere iſt eilig gegen die
Jnfurgenten ins Feld gerückt; der Marabut hat ſich aber, be

gleitet von einer Schaar Reiter, in die Wuſte zurückgezogen.
Von Gonſtantine aus iſt General Bedeau gegen die Kabylen
in den Auresgebirgen ausgezogen; zwei Stamme haben ſich
(auf wie lange unterworfen die Operationen werden bis
zur tuneſiſchen Grenze fortgeſetzt. Jm Süden von Algerien
ſind zwei Expeditionen nach der Wüſte Sahara hin vorge-
ſchoben worden, die eine unter Oberſt Mayer, die andere
unter Oberſt Geri. Wahrend im Centrum Algeriens auf ver
ſchiedenen Punkten gleichzeitig Jnſurrectionen ausbrechen, ver
halten ſich die Stämme an der Grenze nach Marocco zu ganz
ruhig. Man vermuthet, Abdel Kader, bevor er auf dieſer
Seite ſein Glück verſuchen wolle, unterhalte den Plan, das
Herz des Landes in Aufruhr zu verſetzen, um die franzöſi
ſchen Streitkräfte nach dieſer Richtung hin zu ziehen. Jn
zwiſchen iſt das Grenzgebiet wohl bewacht: General Cavaignac
commandirt zu Tlemecen.

Großbritannien und Jrland.
London, den 22. Mai. Sir Robert Peel's Antrag auf

die dritte Verleſung der Maynoothbill iſt letzte Nacht um
2 Uhr im Haus der Gemeinen mit 317 Stimmen gegen 184
durchgegangen. Miniſterielle Majorität 133. Die Bill wurde
hierauf zum drittenmal verleſen. Nachdem dieß geſchehen
war, erhob ſich Herr Duncombe, die Motion zu ſtellen
„„Das Haus moge die Wirkung der Bill auf drei Jahre (bis
1. Auguſt 1848) beſchranken.“ Peel erklarte, auf die Clau
ſel nicht eingehen zu können. Bei der Abſtimmung wurde
die Duncombe'ſche Motion mit 243 Stimmen gegen 145 ver
worfen. Die Maynoothbill paſſirte dann ganz in der ur-
ſpruünglich von dem Miniſter vorgeſchlagenen Faſſung.

Die Debatte der letzten Nacht, über deren Ausgang vor-
ſtehend berichtet wird, war eine der lebhafteſten und anzie-
hendſten der ganzen Seſſion. Graham, Sheil und Peel wa
ren die Hauptredner auf der miniſteriellen Seite. Colquhoun,
Egerton und Ferrand ſprachen heftig aufgeregt gegen die in's
Herz des anglicaniſchen Proteſtantismus einſchneidende Maß
regel.

Der Times wird aus Dublin uber den Zwieſpalt kn
der Repeal Partei Folgendes geſchrieben: Wie vorauszu-
ſetzen war, iſt die langglimmende Eiferfucht und das Miß-
trauen zwiſchen dem „jungen Jrland“, deſſen Vertreter das
Ultra-Repealblatt Nation iſt, und O'Connell endlich zu
einer erbitterten und unverſöhnlichen Spaltung geworden.
Geſtern kam in einer Verſammlung des Ausſchuſſes des Klubs
von 1782, einer Koöörperſchaft, die ohnehin nie das unbe-
dingte Vertrauen des Agitators genoß, gelegentlich auch die
Frage der akademiſchen Erziehung zur Sprache, und bei die
ſem Anlaſſe geſchah es, daß O'Connell und die Vertreter
der Partei des „jungen Jrland“ ſich zu ganz entgegenge-
ſetzten Anſichten bekannten. O'Connell tadelte einen über
dieſen Gegenſtand in der „Nation“ enthaltenen Artikel aufs
entſchiedenſte; die Anhänger des „jungen Jrland“ verthei-
digten denſelben mit Heftigkeit, und der erbitterte Wortſtreit
endigte damit, daß O'Connell ſeinen Gegnern zurief, ſie hät-
ten das Schwert gezogen und die Folgen davon zu gewar
tigen.“

Spanien.
Man erfährt aus Madrid vom 18. Mali, daß von

Rom aus noch kein Konkordat, ſondern nur die Nachricht
gekommen iſt, daß der Papſt zu einer proviſoriſchen Ueber
einkunft ſeine Zuſtimmung geben will. Darauf hin hat der
Juſtizminiſter Mayans, der im Kabinet Narvaez am meiſten
fur ein Konkordat war, ſeine Demiſſion genommen.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn Gemaßheit des 9. 7. der Jnſtruk-
tion vom 13. April 1825. bringe ich hier-
mit zur Kenntniß ſammtlicher Bewohner
des Saalkreiſes, daß das diee jährige Kreis
Reviſions-Geſchaft

den 16. Juni im Gaſthofe zur
Krone in Cönnern,

den 17., 18. und 19. Juni in
der Maille bei Halle,

jedesmal von fruh 6 Uhr an, ſtatt haben
wird, und dabei alle diejenigen Mannſchaf-
ten zur Vorſtellung kommen muſſen, welche
in dem Zeitraume vom 1. Januar 1821
bis letzten Decbr. 1825 geboren wurden,
ihrer Militärpflicht noch nicht genugt oder
eine definitive Entſcheidung noch nicht erhalten
haben, und gegenwartig im Saalkreiſe ſich
aufhal:en.

Demnach fordere ich alle, in dem vor-
bezeichneten Zeitraume geborene, inländiſche
maännliche Jndividuen, die entweder im
Saalkreiſe ihren feſten Wohnſitz haben, oder
in demſelben zur Zeit ſich als Geſinde,
Handlungsdiener Geſellen, Lehrlinge, oder
ſonſt voruübergehend aufhalten, auf, ſich,
inſofern es nicht ſchon geſchehen ſein ſollte,
ſofort bei ihrer Wohnortsbehörde, und zwar,
wenn ſie nicht im Saalkreiſe geboren ſind,
unter Vorzeigung ihrer Taufſchei-
ne oder der ſchon über ihre frü-
her anderswo erfolgte Geſtellung
ſprechenden Papiere, zu melden um
in die Stammliſte eingetragen zu werden,
und den Ort und Tag, an welchem ſie ſich
vor der Kreis -Erſatz-Commiſſion zu ſtellen
haben zu erfahren.

Jeder, welcher dieſe ſofortige Meldung
und demnächſt die Geſtellung an einem der
obenbenannten Orte und Tage unterläßt, und ſonſtige Bedingungen können von jetzt
hat die daraus fur ihn entſpringenden nach ab täglich mit Ausnahme der Sonn und
theiligen Folgen ſich ſelbſt zuzuſchreiben und
namentlich zu erwarten, daß er ohne alle
Ruückſicht auf alle etwaige Reklamation we-
gen hauslicher Verhältniſſe eingeſtellt wer
den wird. Saämmtliche Ortsbehörden des
Saalkreiſes werden angewieſen gegenwar-
tige Bekanntmachung in ihren Ortſchaften
zur allgemeinſten Kenntniß zu bringen, und
darauf ſtreng zu halten, daß kein in
andern Kreiſen gebornes, zur

Zeit im Orte ſich aufhaltendes
militairpflichtiges Jndividunm,
ſich der Reviſion unter dem Bor-
wande, ſich bei ſeinem Geburts-
orte ſtellen zu wollen, oder be-
reits geſtellt zu haben, entziehe,
indem nach den beſtehenden Vorſchriften,
jeder Militairpflichtige ſich in
dem Kreiſe, wo er fich zur Zeit
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der Reviſion aufhält, keines-
wegs aber an ſeinem außerhalb
des Kreiſes gelegenen Geburts-
orte, zu ſtellen hat.

Halle, den 24. Mai 1845.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Bekanntmachung.
Auf den Wunſch der hieſigen Stadtver-

ordneten- Verſammlung machen wir hierdurch
bekannt, daß am 27. Februar 1846 durch
den Ablauf der geſetzlichen Wahlzeit die
Vakanz einer beſoldeten Stelle in dem
Magiſtrats-Collegio eintreten wird, und
Bewerbungen bis zum 27. Auguſt d. J.
eingereicht werden können.

Halle, den 11. März 1845.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Jm Einverſtandniß der beiden ſtädti-

ſchen Collegien und mit Genehmigung Ei-
ner Königl. Hochlöbl. Regierung in Merſe-
burg ſoll der hieſige Rathskeller nebſt Zu-
behör in Erbpacht gegeben werden.

Jndem nun bei dem am 6. Mai d. J.
abgehaltenen Termine keine genugende Re-
ſultate erzielt worden ſind, ſo haben wir
im Einverſtäandniß mit der verehrlichen
StadtverordnetenVerſammlung anderweiten
Termin auf den

18. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr
an hieſiger Magiſtratsſtelle anberaumt, und
laden zur Abgabe ihrer Gebote beſitz- und
zahlungsfähige Erbpachtsluſtige andurch ein.

Die Erbpachts-Ueberſicht, Veranſchla-
gung der zu vererbpachtenden Reagalitaten

Feſttage fruh von 9 Uhr bis Nachmittags
5 Uhr in unſerer Regiſtratur eingeſehen
werden.

Sangerhauſen, den 16. Mai 1845.
Der Magiſtrat.

Das Haus in der Kuhgaſſe Nr. 452
iſt aus freler Hand zu verkaufen. Die
Kaufbedingungen ſind daſelbſt zu erfragen.

Ein Wirthſchafts-Adminiſtrator
kann eine ſehr vortheilhafte Stelle nachge
wieſen erhalten durch H. Dankworth in
Berlin, Jüdenſtr. Nr. 45.

Einhundertfunfundneunzig Stuck Schwei-
ne, 4 Wochen alt, ſind verkauflich auf

Fau de Cologne
von Johann Maria Farina, dem
Julichsplatz gegenuber, empfiehlt im Gan
zen ſowie im Einzelnen

LHerrm. Schöttler
im Haarſchneide- Salon

dem Deſſauer gegenuber.

Von der wuhrhaften Echtheit können
ſich die Herrſchaften bei mir uberzeugen.

Es ſind am 27. d. M. von Brehna
nach Halle 4 wachsleinene Paniere oder
vielmehr Geldſpiele verloren gegangen Der-
jenige, welcher ſie findet, wird gebeten, ſie
gegen eine Belohnung bei Wilhelm
Theuerkauf, Brunnoswarte Nr. 585,
abzugeben.

W

Ein einſpänniger Leiterwagen, in gutem
Zuſtande, und eine große Laſtwagge nebſt
5 Ctr. Gewichten ſind zu verkaufen Neu
markt, Fleiſchergaſſe Nr. 1145.

Eine ſehr gute Drehbank ſteht zum Ver
kauf Nr. 954.

Verkauf eines Mühlengrund-
ſtücks.

Die am Bodefluſſe vor Bleicherose be
legene ſog. Gemeinde Mühle, beſtehend
aus 2 Mahlzängen, einer Oelmuhle und
einer Schnridemuühle, ſoll nebſt Wohngebäu-
den, Pferde-, Kuh, Schweine und Schaf
ſtällen, Schuppen, Scheuer, Brennereige-
bäuden, Waſch und Backhaus, einem gro
ßen Obſt- und Gemuſegarten, circa 39 Acker
Land und Wieſen in vorzuglichſtem Kultur
zuſtande, bei dem Garten befindlich und
eingeſchloſſen von mehreren hundert Bau
men, als: Ellern, Pappeln, Weiden, Eſchen,

mit allen Gemeindegerechtigkeiten, als
Holz, Fiſch und Jagdgerechtigkeit, auch
lehn- und zinsfrei,

am 27. Juni dieſes Jahres
an Ort und Stelle aus freier Hand ver
kauft werden. Die Verkaufsbedingungen
können ſowohl bei mir, bei dem Herrn
Juſtiz-Rath Schröder in Bleicherode,
als auch bei dem mit dem Verkauf dieſes
Grundſtucks beauftragten Kaufmann, Herrn
H. Duſterberg zu Nordhauſen, ein

geſehen werden.

Friedrich Teichmuüller,
Beſitzer der Gemeinde Muühle bei

Bleicherode.

Zwei ſchön meublirte Stuben mit Be
nutzung eines Gartens und eines Flugels
ſind zu vermiethen bei der Wittwe Deich
mann in Giebichenſtein, 4 Treppe
hoch.Amt Helmsdorß



Es ſollen
a) auf dem Schul Pfortaer Forſtrevier

Hechendorf zum nächſtbevorſtehenden
9. Juni 1845 von Vormittags 8 Uhr
an eine bedeutende Anzahl buüchener und
eichener Nutzſtamme, und

b) auf dem Schul Pfortaer Forſtrevier
Memleben zum nachſtbevorſtehenden
11. Juni 1845 von Vormittags 8 Uhr
an eine Anzahl buüchener, eichener und
anderer Nutzſtamme,

ingleichen
auf beiden vorgenannten Forſtrevieren
an den gedachten Tagen eine anſehnliche
Quantität buchenes und eichenes Scheit-
und Zackenholz in Klaftern und derglei
chen Reisholz in Schocken, gegen baare
Bezahlung und unter den im Termin
zu eröffnenden Bedingungen durch Lici-
tation öffentlich verkauft werden,

welches Kaufluſtigen hiermit bekannt ge-
macht wird.

Pforta, den 24. Mai 1845.
Das Forſt und RentAmt der Königl.

Landesſchule.
Leuſchner. Teichmann. Doehlert.

Holz Auction.
Kommende Mittwoch, den 4. Juni e.

Vormittags 9 Uhr
ſollen im Maßlauer Unterforſte circa:

14 eichene Nutzſtucke,
30 Klaftern Scheite,
14 Zacken,
20 Stoöcke,
30 Schock Abraum,

öffentlich meiſtbietend unter den im Termine
ſelbſt bekannt zu machenden Bedingungen
verſteigert werden und wollen ſich Kaufluſtige
zur vorangegebenen Zeit

auf dem diesjährigen Schlage
im Hayn

einfinden.Freude am 26. Mai 1345.
Der Oberförſter Kirſchner.

S eS Sonntag den 1. Juni ladet
Szum Ball ganz ergebenſt ein

S L. Finger in Rollsorf.
h e e e e eAnzeige. Auf dem Rittergute zu
Piesdorf bei Alsleben an der Saale ſte-
hen ein 1/„ jähriger Bulle und ſechs Stück
Fehrſen, reine Oldenburger Raſſe, zum
Verkauf. Siedersleben.

Tabagie- Verkauf.
Eine großartige Tabagie in Leipzig

i zu verkaufen. Nahere Auskunft ertheitt
Siegel in Halle, Leipzigerſtr. Nr. 298.

4

So eben iſt im Verlage von S. G.
Lieſching in Stuttgart erſchienen:

Der

Prophet Jesaja.
Uebersetzt und erklärt

von
Dr. Moritz Drechsler,ordentl. Professor der Morgenländ. Sprachen

zu Erlangen.
Erster Theil.

Die ersten 2wölf Kapitel enthaltend,
In 2wei Hälften.

Royal-Octav. XVI u. 505 Seiten Druckvelin.
In Umschlag.

Jede Hälfte 1 Thlr.
Vorrathig in allen Buchhandlungen, in

Halle bei Lippert und Schmidt,
Schwetſchke u. Sohn, Muühlmann,
Kümmel und in der Buchhandlung
des Waiſenhauſes.

Anerkannt r 3 nicht ver-altete, Bücher zu ſehr herabge-
ſetzten Preiſen.

Auf Beſtellung iſt durch jede Buch
handlung zu beziehen:
Dr. Fr. A. Ammon, Zeitſchrift für

Ophthalmologie, 3 Bde. 1830 1833.
(Ladenpreis 9 Thlr.) fur 2 Thlr,
3 fl. 36 kr.

Deſſen Symblepharon 2te Aufl. 1834.
(Ladenpreis Thlr.) fur Thlr.
18 kr.

Noſtiz v. Jänkendorf, Beſchrei-
bung der Anſtalt Sonnenſtein. Mit
Bemerk. uüb. Anſtalten fur Herſtellung
2c. von Geiſteskranken. 2 ſtarke Bde.
m. 12 Kupfern. 1829. (Ladenpreis
6 Thlr.) 2 Thlr. 3 fl. 36 kr.

Dr. C. A. F. Rumpelt, die Höhne
und der animaliſche Magnetismus. 1840.

(Ladenpreis Thlr.) U Thlr.
18 kr.

Hofprediger Dr. Chr. Fr. Ammon,
Predigten uber Jeſum und ſeine Lehre.
2 Bde. gr. 8. (Ladenpr. 2 Thlr.)
1 Thlr. 1 fl. 48 kr.

Dr. J. E. R. Käuffer, de Zoe
biblica. (Ladenpr. 1 Thlr. Thlr.

54 kr.
J. Salvador, das Leben Jeſu und

ſeine Lehre, uberſ,. von J. Jacobſon.
2 Bde. gr. 8. 1841. (Ladenpr. 2
Thir.) Thlr. 1 fl. 20 kr.

Prof. Oertel, die Offenbarung Johan-
nis; 2te Aufl. gr. 8. 1837. (Ladenpr.
12 gr.) Thlr. 27 Er.

Walttherſche Verlagshandlung in
Dresden,

enthalten den vollstänclegen, Text.

Ka vnserm Verlage ist so eben er
schienen:

Programmenrevue
oder Schul-Archiv.

Eine Zeitschriſt für Schulso
Wissenschaſt.

Erster Jahrgan g.
1s a. 28 IIeft. (12 Bogen 8.) à 12 Nsr-

Prospecte dieser Zeitschrift, welche
den Zweck hat, den Gelehrten über die
umfangreiche Programmenliteratur allen
Wissenschaften einen Ueberblick zu ge-
währen und dieselbe allgemeiner zu-
gänglich zu machen als sie es bisher
gewesen, sind in allen Buchhandlungen
gratis zu erhalten.

und

Adler Dietze in Dresden.

So eben ist erschienen:

L. A. Senecao
Opera.

Ad libros manuser. et impressos reo.
comment. erit., subiecit disput. et indioem

ad didit

C. R. Fickert.
Vol. III.

Continet dialogos, naturales qunaestiones,
ludum, quinque fragmenta.

gr. 8. Preis: 4 Rihlr.
Die bis jetzt erschienenen 3 Bande

Ein
4r und letzter Band wird Abhandlungen
und Register enthalten.

Leipzig, den 10. Mai 1845.
Heidmann'sehe Bachhandlung,

m àue
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Von Mineralwässer, als:
Selters, Schles. Salzbhrunnen, Carls-
bader, Pällnaer und Saidschüitzer Bit-
teriwasser Eger Franzens- und Saal
brunnen, Marienbader Kreuz und
Ferdinandsbrunnen, Natrocrene, Kis-
singer Ragozi, Kohlensaures Bitter-

wasser von Dr. Meyer etc.
aus der Königl. Sächs. priv. Mineral-
wasser Anstalt von Dr. Struve in
Dresden empfehle mein Commissions-

Lager. A. IIering.
Mutterlaugen- und Seesalz, sowie

Krextanacher Badesalz empfiehlt
F. A. IIering.

Feinste Bade- u. Muschsehiämme
empfing F. A. Hering.

BVeilage
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Fvo uriters, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Freitag, den 30. Mai 1845.

3 Getreidepreiſe.Frankreich.
Paris, d. 24. Mai. Graf Roy hat geſtern in der

Pairskammer den Kommiſſionsbericht über die Rentekonver- Weizen 38 43 Gerſte 214 26
ſion verleſen. Die e tirrts Se Ber- Roggen 34 Hafer 20
werfung des von der Deputirtenkammer votirten Geſetzvore t s Nordhauſen den 24. Mai.e Weizen 1 20 e A bis 1 268 MDie „Debats“ ſagen heute, es ſcheine ſich zu beſtäti- Roggen e v ſ. 7
gen, daß der Sultan von Marokko die Ratifikation des Gerſte 1 6ohnlängſt abgeſchloſſenen Grenzvertrags geweigert und ſeinen Hafer 20 23
Bevollmachtigten Sid-Ahmed-el-Kadir, als der uber ſeine
Jnſtruktionen hinausgegangen, desavouirt habe. Sid Ah-
med-el-Kadir iſt bei ſeiner Ankunft zu Fez verhaftet worden.

Die Londoner „„Morning- Poſt vom 22. Mai enthält
einen Artikel, uüberſchrieben: „„Neuer Traktat mit Frank-
reich.“ Es iſt die von dem Herzog von Broglie negocirte
Konvention uüber die vorläufige Aufhebung des Durchſuchungs-
rechts gemeint.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 23. Mai. Vorgeſtern hielt die Königin

im Buckingham-Palaſt Hof, um die Adreſſe der Korpora-
tion und City von Dublin, welche die Königin zu einem Be-
ſuche nach Jrland einladet, entgegenzunehmen. Der Lord
Mayor, Alderman O'Brien, wurde mit der ihn begleiten-
den Deputation von dem Lord- Kammerherrn in das Thron-
zimmer geführt, wo derſelbe die Adreſſe, nachdem er ſie vor
geleſen, an den Stufen des Thrones niederlegte. Die Kö-
nigin, umgeben von den Miniſtern und Staatswuärdenträ-
gern, ertheilte darauf folgende gnädige Antwort: „IJch em-
pfange mit herzlicher Freude dieſe loyale Adreſſe von der
Korporation Dublins. Jch habe immer ſehr danach geſtrebt,
die Geſinnungen Meiner irländiſchen Unterthanen zu Rathe
zu ziehen und die Wohlfahrt derſelben zu fordern. Der
Wunſch, welchen ſie in angenehmen Ausdrucken zu erkennen
geben doß Jch Jrland beſuchen mochte, iſt ein annehmba-
rer Beweis, der warmen Anhaänglichkeit Dublins an Meine
Perſon und Regierung. Sobald Jch im Stande ſein werde,
das verſprochene Willkommen in Jrland entgegenzunehmen,
werde Jch vertrauungsvoll auf die Loyalität und die Liebe
Meiner getreuen Unterthanen bauen.“ Der Lord-Mayor er-
hielt hierauf eine Abſchrift dieſer Antwort und ward mit
einigen ſeiner Begleiter zum Handkuß zugelaſſen.

Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen Frequenz.

Bis 10. Mai incl.
Vom 11. bis 17. Mai incl.

mit Einſchluß von 1887 Perſonen aus
dem Verkehr auf den Anhaltepunkten

Summa 204,234 Perſonen.

184,679 Perſonen.
19,555

(Vach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Magdeburg den 28. Mai. (Nach Wißpeln.)

Rüböl, der Centner 15
Leinöl der Centner 13

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 28. Mai Abends 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 8 3oll,
am 29. Mai Morg. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 28. Mai: Nr. 4 und 2 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekemmene Fremde vom 28. bis 29. Mai.

Jm Kronprinzen: Die Hrrn. Edelleute de Fontaine a. Paris v.
Rennow a. Lievland. Hr. Lieut. v. Sternfels a. Breslau. Die Hrrn.
Kaufl. Förſter a. Mainz, Metzges a. Neuß, Voigt a. Elberfe'd u.
Duderſtadt a. Magdeburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Bredow a. Mek-
lenburg. Hr. Bildhauer Mahlmann a. Prag. Die Hrry, Fabrikbeſ.
Lehmann a. Treuen, Bauer u. or. Partik. Schwalbe a, Chemnitz
Hr. Dr. med. Oberländer a. Berlin.

Stadt Zürch Hr. Sutsbeſ. v. Kölichen a. Poſen. Hr. Rittergutebef.
Graf v. Kleiſt a. Moskau. Hr. Oekon. Benary a. Potsdam Hr.
Dr. med. Uhlemann a. Dresden. Die Hrin. Kaufl. Bartel, Somag
u. Kellner a Magdeburg Drovpfen a. Chemnitz, Salomon a. Bran
dendurg Gruel a. Berlin Meyer a. Frankenhauſen Schwarz a.
Kaſſel. Hr. Amtm. Wernecke a. Mansfeld.

Engliſcher Hof: Hr. Referendar Görne a. Brandenburg. Hr. Pri-
vatm. Wittichs a. Hannover. Die Hrrn. Kaufl. Roſenthal a. Ber
lin Strömer a. Stettin, Bertram a. Leipzig.

Goldnen Ring Mad. Jacobs a. Hettſtedt. Die Hrrn. Kaufl. Jcks
a. Magdeburg Siegmann a. Berlin. Die Hrrn. Mechanik. Bruck
u. Meyer a. Dresden.

Goldnen Löwen Hr. Kaufm. Kräutes, Hr. Agent Henne u. Hr.
Rent. Stein a. Berlin. Pr. Kaufm. Renſch a. Sangerhauſen. Hr.
Fabrik. Stangenberg u. Frl. v. Schlüth a. Kaſſel.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Reichenbach a. Potsdam. Hr. Buchhdkr.
Klausthal a. Berlin. Hr. Oekon. Striegnitz a. Altenburg.

Stadt Hamburg Die Hrrn. Kaul. Graſemonn a. Erfurt, Ebel a.
Magdeburg Schütze a. Roßla. Hr. Fabrik. Krothe a. Bretlau. Pr.
Partik. Römer a. Hannover.

Goldnen Kugel Hr. Arzt Ruprecht a. Coblenz. Hr. Drechslermfſtr.
Behn a. Erfurt. Hr. Künſtler Reidel a. Braunſchweig. Hr. Lehrer
Franke a. Berlin.

Zur Eiſenbahn Hr. Rittergutsbeſ. Kramer a. Schmalendorf. Hr.
Ger. Dir. Molck a. Hagen. Hr. Mühlenbeſ. Muth a. Großenftedt,
Die Hrra. Kaufl. Schwanemann a. Weimar, Wagenführer a. Mag-
deburg. Hr. Wollhdlr. Blumenthal a. Berlin.
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Familien- Nachrichten.
Todesanzeige.

Nach langen Leiden entſchlief ſanft und
ruhig zu einem beſſern Seyn am 28. Mai
gegen Abend der Sattlermſtr. A. Thie-
mann, was zahlreichen Verwandten und
Freunden, mit der Bitte um ſtille Theil-
nahme, ſich erlauben anzuzeigen

Halle, am 29. Mai 1845.
die Hinterbliebenen.

Vekanntmachungen.
Erbtheilungshalber ſoll

Freitag den 13. Juni c.
Vormittags 10 Uhr ein Haus in der gruü-
nen Gaſſe allhier gelegen mit 2 Hausſtät-
ten Nr. 98 und 99 nebſt Stallgebäuden,
großem Garten, 3 Fuhn- und 2 Pflaumen
kabeln, ſowie eine Viertelhufe Feld in 3 Ar-
ten auf Braunsdorf und Jaxomark, ein
Acker Wieſe auf Knechtendorſfmark und ein
Krautſtuckchen meiſtbietend aus freier Hand
verkauft werden und es werden daher Kauf-
luſtige und Zahlungsfähige hierdurch einge
laden ſich an gedachtem Tage und zur feſt
geſetzten Stunde in der Oberſtube des zu
verkaufenden Hauſes gefalligſt einzufinden.

Zörbig, den 28. Mai 1845.

Guts- Verkauf.
Ein völlig ſeparirtes Gut, 2 Stundchen

von Delitzſch, wobei 45 Morgen Acker,
5 Morgen Wieſen, großer Obſtgarten ſoll
eiligſt fur 2800 Thlr., mit circa der Hälfte
Anzahlung, verkauft und ſofort uübergeben
werden. Naheres ertheilt der Oekonom
Röſeler, Leipzigerſtraße Nr. 313 in Halle.

Holz Verkauf.
Eine große Quantität jungeichene Hor

den und Baumpfahle nebſt Bohnen und
Schotenſtangen ſind in Schocken zu verkau-

fen bei Pfeffer in Kütten.
Ein gewandter Burſche findet ſofort als

Marqueur einen Dienſt durch J. G. Fied-
ler, kl. Steinſtraße.

Heute, Freitag d. 30. Mai, Nachm. 5 Uhr
Großes Concert in Schmidt's

Garten.
Die Sinfonie in C mit der Schlußfuge
von Mozart wird im zweiten Theile zu Ge
hör gebracht werden. Stadtmuſikchor.

Schöne Pfauen! und ein Hauer
guter Raſſe ſtehen zum Verkauf auf dem
Rittergut Prieſtäblich bei Duben.

Sehr gutes und trockenes Heu iſt noch
zu verkaufen auf dem Ritterzut Dieskau.

Der Aufſeher Stolze.

6

Drittes Geſangsfeſt des Rothenburger Sänger-Vereins.
Den 26. Juni a. e. wird der aus zwölf Liedertafeln beſtehende Rothenburger

Sanger-Verein ſein drittes Geſangsfeſt in hieſiger Stadt feiern. Der hauptſachlichſte
Theil der Geſangsparthieen wird in der durch die Biſchoff'ſchen Concerte bekannten
Kirche vorgetragen werden und aus Kompoſitionen von Zöllner, Sörgel, Schneider, Enk-
hauſen und Andern beſtehen.

Hierauf folgt bei günſtiger Witterung die Auffuhrung mehrerer weltlichen Geſänge
an einem freien Platze und demnächſt ein Feſtmahl in einer beſonders dazu erbauten
Feſthalle in der Nähe des romantiſchen nach dem furſtlichen Jagdſchloſſe „Rathsfeld
fuührenden Kalkthales.

Abends wird nicht allein die Feſthalle erleuchtet,
verſchiedenen Lokalen Bälle gehalten werden.

Das unterzeichnete Feſt -Comité bringt dies mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntniß, daß zum Eintritte in die Kirche berechtigende Karten von dem Kaufmann
Herrn Louis Wiemann hier bis zum 24. Juni e. zu 71 Sgr. das Stuck werden
ausgegeben werden, während an der Kaſſe ein erhöhter Eintrittspreis ſtattfinden wird.

Frankenhauſen, am 23. Mai 1845.
Das Feſt-Comité.

ſondern es werden auch in drei

Agthe. Vierbach. Etzrodt. Hornung. A. Kühne. E. Kühne.
Mahler. Meyer. Rabener. Schartow. Tuch. Weißſenborn.

Wiemann. Zeitfuchs.

Außer meinem ſehr reichhaltigen Lager

der neueſten geſchmackvollſten Mouſ
ſelin de laine Kleider

empfehle ich, um bald damit zu räumen

eine Partie zurückgeſetzter à 2', Trir, und
3 V.eine dgl. dergl. à IC. B. Strackge.

Verſchiedene Sorten moderne, neue und
gebrauchte Wagen, nebſt Kutſchgeſchirr nach
neueſter Façon, ſtehen zum Verkauf beim

Sattler Gothſch.

Paradies.
Heute, Freitag den 30. Mai, Garten-

Concert.

Vereinigtes Muſikchor.

Mehrere Scheffel Sommerrubſen zu
Saamen ſind zu verkaufen bei dem Böttcher
Gottlob Otto.

Zörbig, den 28. Mai 1845.

Freitag Concert auf der Rabeninſel.

Ein Burſche, am liebſten vom Lande,
kann ſogleich in die Lehre treten beim Tiſchler-
meiſter Arnold, gr. Brauhausgaſſe Nr. 363.

Ein jahriges braunes Fohlen veredelter
Raſſe weiſt zum Verkauf nach

Halle, den 29. Mai 1845.
A. Tauſch.

Ein Fiſcher oder Schiffer von 18 20
Jahren findet von jetzt an ein dauern des
Unterkommen bei

Elitzſch.Halle, Weingarten.

W Weide-Schafe.
654 Stuck Weide-Schafe ſind noch in der

Pfarre zu Burg-Liebenau bei Merſe
burg unterzubringen. Das Weide- Geld
beträgt pro Stuck nur 10 Sgr. die ganze
Zeit der Weide hindurch.

M. Eichler, P.

m

Sonntag den 1. Juni Concert und
Tanzvergnugen auch ſoll dabei zum Ver

gnugen meiner werthen Gaſte ein Aſch-
kuchen mit ausgetanzt werden. Fuür gute
Getranke nebſt friſchem Kuchen wird beſtens
ſorgen Haſſe auf der Rabeninſel.

Die Stumsdorfer Volksver-
r ſind durch Erlaßes Herrn Oberpräſidenten ver-
boten worden.

Oſtrau, den 28. Mai 18 A.
W. v. Veltheim.,
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